
20
JUsend -Ausgabe*

ise J

je."

Mittelrhernische Zeitung Rheinischer Kurier Aeltefte Wiesbadener Zeitung

Lijcheint ILmal wöchentlich. — Bezugspreis : In Wiesbaden u. bei unseren
Msw . Vertretungen monatl . 8.80 M,  oiertelj . 11.40 M.  Durch die Post mouatl.
Ilch 2.50 ^c, Viertels. 7.50 M ohne Bestellgeld . Das Bestellgeld wird von den
Zeitungsträgern und durch die Post besonders erhoben . Einzelnummer 20 &

Amtliches Organ der Polizei-Direktion, der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und kommunal Behörden.

Verlag , Schristleitung und Hauptgeschäftsstelle! Wiesbaden , NikvlaSstr . 1L,
Ferurus Nr . 5515, 5510, 5517. — Anzeigenpreise : Die 4L mm breite Kolouelq
geile 60,5, die 90 mm breite Reklamezetle S.—M;  außerhalb : 75,5 bezw.
Ausland 2.— bezw. 6.— M Rabatt lt . Tarif . Sonderbeilagen 15 M pro 1000,

Nummer 192 Samstag , 24 . Hprtl 1920. 74. Jahrgang

Generalstreik derE?enbahner in
Lifah-ro!hnn§en.

Dz.  Paris , 24. April.
Nach einer Haoasmelduug ans Colmar  sind die

Eisenbahner, Postbeamten und Buchdrucker gestern in den
Streik getreten; der Dienst der Verwaltung wird durch
Truppen versehen.

Nach Privatmeldungcn des „Temps" aus S t r a ß -
iura  ist der Streik bei der Eisenbahn allgemein; auch die
Postbeamten streiken, der Telegraphen- nnd Telefondicnst
ist jedoch ausrechterhalteu worden.

Nach Meldungen ans Mets ist anch in Lothringen
der Eisenbahnerstreikallgemein. Nur die Züge nach Nancy
«nd umgekehrt sind angekommen nnd werden abgclasicn.
Auch das Postpcrsonal streikt seit gestern nachmittag.

Polnische Drohung.
Al len st ei «. 28. April . Das ..Volksblatt " in Allen-

stei» meldet, daß die polnische Negierung .de« Obersten Rat
benachrichtigte, daß sie deutsche Länder militärisch
besetzen  werde , wenn Deutschland seine Friedensver-
pflichtnngen Polen gegenüber nicht halte» werde, (dz >

Dos Urteil gegen Caillaux.
Der Prozeß gegen den. bekannten französischenStaats¬

mann C a i l l a u x ist nach mehrjähriger Dauer gestern
vor dem höchsten französischen Gerichtshof zu Ende geführt
worden. Caillaux war angeklagt, während des Krieges mit
der deutschen Negierung oder mit deutschen Agenten zum
Nachteil Frankreichs Verhandlungen geführt zu haben. Die
Verhandlungen vor den Gerichten nahmen eine ungewöhn¬
lich lange Dauer in Anspruch. Nun ist das letzte endgültige
Urteil vom Obersten Gerichtshof gefüllt worden. Caillaux
wurde zu drei Jahren Gefängnis,  zu fünf Jahren
Aufenthaltsverbot und zum Verlust der politischen Rechte
auf die Dauer von zehn Jahren verurteilt , ferner zur
Tragung der Kosten, die sich auf rund 82 WO Francs be¬
laufen. Die Untersuchungshaft ist zum Teil auf die Ge¬
fängnisstrafe angerechnet worden. Im ganzen soll Caillaux
noch zwei Monate abznsitzen haben- Caillaux befindet sich
aus freiem Fuß . _

Zowjetbestrebungen in Italien.
Rom,  23 . April, Die sozialistische Landesversamm¬

lung in Mailand beschloß mit 94 009 gegen 21000 Stimmen,
daß Sowjets  sArbeiter - und Soldatenräte ) versuchs¬
weise in allen Großstädten errichtet werden sollen, wo das
Proletariat gut organisiert ist. Der Vorschlag, im ganzen
Lande solche zu errichten, wurde mit 80 OM gegen >8000
Stimmen abgelehnt, (dz.)

veulscheNationarversammlung.
Vorläufig keine Erhöhung der Bersicherungspflicht.
Die Nationalversammlung hat gestern einen Antrag

Baxtschat sDem-j angenommen, der sich gegen  die Aus¬
dehnung der Versicherungspflicht in der Krankenversiche¬
rung ausspricht. Der Abgeordnete Bartschat hat den An¬
trag gestellt, die vom Ausschuß für Volkswirtschaft am
31. März beschlossene Verordnung über Hinanfsctzung der
Bersicherungspflicht in der Krankenversicherung auszuheben
«nd die Regierung anszuforder», alsbald den Entwurf
einer neuen Verordnung  vorzulegen . Der Antrag¬
steller verwies auf den lebhaften Widerspruch, der sich in
Aerztekreisen und unter den von der Verordnung be¬
troffene Angestellten  gegen den Beschluß erhoben bat-
Es sei unangebracht. Angestellte mit über 12 OM Mark Ein.
kommen gegen ihren Willen in die Versicherung zu zwin¬
gen. Auch in den Kreisen der Krankenkassen mache sich
immer mehr der Wunsch geltend, mit der flöhe des Grnnd-
lohnes und damit der Krankengelder und bei der Bemessung
der Versicherungsgrenzenicht ins Nnqemessene zu gehen.

Freistaat Thüringen.
Die Nationalversammlung hat gestern das Gesetz an¬

genommen, das den Zusammenschluß der thüringischen
Staaten mit Ausnahme der preußischen Gebietsteile als
vollzoaen anerkennt. Damit ist der Freistaat Thüringen
geschaffen, und die thüringische Zwergstaaterei hat ein
(gnbe _ csefterti hat die Nationalversammlung auch das
Gesell über das neue Wahlversabren zum Reichstag
endgültig angenommen.

&

Die Postgebühren
Born Haushaltungsansschuß der Nationalversammlung

wurde der Gesetzentwurf über die Erhebuna der Postge¬
bühren nach den Regierungövorschlägen angenommen.
Nur die Znstcllnnasaebühr für eine .Zcitungsnummer im
Durchschnittsgewichtbis zu 20 Gramm wurde mit Zu¬
stimmung des Ministers auf 2 Pfg . inach dem Entwurf
8 Pfg j über 20 biS 50 Gramm auf 3 statt 4 Pfg . ermäßigt

Aus der ZtadiversidnetenMung.
Die Stadtverordneten und die Verlegung der Regierung . —
Beamtenbesoldung — Kein Bewerber um eine Stndien-
asscsiorenstelle. — Zuschüsse an Gewerkschastskartellc. — Die
unglückselige Schuldeputatio«. — Die städtische« Arbeiter. —

Redefluß der Linken bis zum Neberdrntz.
Die Herren von der Linken scheinen der Meinung zu

sein, daß für die 1000 Mark Entschädigung, die sie er¬
halten, auch etwas geleistet werden muß. So setzen sie in
einer Umkehrung des Sprichwortes Geld in Zeit um und
halten munter Agitationsreden, kommen vom Hundertsten
ins Tausendste, leisten ein Erkleckliches in mehr oder min¬
der würdelosen Zurufen und Unterbrechungen der Redner,
wobei sie von den Galeriebesnchern aufs wirksamste unter¬
stützt werden. Grober Unfug für diese Art des Parla¬
mentarismus ist ein sehr gelinder Ausdruck, und mau
mutz dem Syndikalisten Herrn Kettenbach  Verständnis
entgogcnbringen, wenn er gegenüber diesem Tiefstand
des persönlichen und politischen Betragens Einzelner , dem
der stellvertr- Vorsitzende ebenso wenig Einhalt gebietet
wie dem Lärm der Galerie, ausspricht. man sollte denken,
baß man in einem Narrenhaus wäre. Jedenfalls hat die
Presse kaum Veranlassung, die unsachlichen Vorübungen
der Erwählten des Volkes für die kommenden Wahlen
in den Kreis ihrer Berichte zu ziehen. Im Gegenteil
dürfte es angebracht sein, zu erwägen, ob nicht auch in
Wiesbaden wie an anderen Plätzen nach Verlauf einer
bestimmten Zeit die Berichterstatter das Stadtparkamant
als einen Schauplatz unfruchtbarer Partcikümpfe ver¬
lassen sollen.

Was fachlich zu erledigen war und erledigt worden ist,
hätte in einem Bruchteil der 4ü Stunden geschehen rön¬
nen, die man dazu brauchte. Die Sitzung begann tn êiner
ersichtlich freundlichen und erfreulich einmütigen Stim¬
mung. Die Frage der Teilung der Regierungs¬
behörden,  die durch einen Artikel vom 18. April in der
„Wiesbadener Zeitung"  aufs Neue zur Be¬
sprechung gestellt wurde, gab Herrn Bürgermeister Tra¬
vers  Veranlassung , die diesbezüglichen Machenschaften
kurz zu schildern, hinter denen Frankfurt  stehe - Im
Namen des Magistrats wies er mit Nachdruck darauf hin,
daß die Stadtverwaltung auch gegen eine teilweise
Verlegung energischen Einspruch  erhebe aus histo¬
rischen und wirtschaftlichenGründen. Ein sachlicher
Grund für diese Verlegung liege überhaupt nicht mehr
vor, nachdem der Verkehr zwischen besetztem und unbe-
setztem Deutschland völlig frei sei. Die Vertreter der Par¬
teien schlossen sich einstimmig  diesem Protest an.

Auch die Bewilligung eines erhöhten Zuschusses an
das Gewerkschaftskartell und das kath. Arbeitersekretariat;
erfolgte trotz einiger Meinungsverschiedenheitenim Sinne
des Magistrats . Ersteres erhält statt der bisherigen 1200
Mark fortan 40M Mark, letzteres statt 6M Mark 2000 Mark.
Der nächste Punkt der Tagesordnung stellte ein verwal-

' tungstechnisches Kuriosum dar- Um. einen halben Qua¬
dratmeter Gelände an der Wilhelmstraßewerden seit 1907
Aktenbogen beschrieben und Erhebungen angestellt. Nun
wird die Angelegenheit durch einen Tausch aus der Welt
geschafft.

Die Einreihung einzelner Beamtenkategorien in den
B eso ld nn as v lan hatte anscheinend schon In den̂ Kom-
missionen die vorhandenen Gegensätze ansgelöst. Stadtv.
R o m e l e i t berichtete in längeren Ausführungen dar¬
über und machte auf die Schwierigkeiten aufmerksam, die
dadurch entstanden sind, daß man die Anstellungs- nnd Be-
solöungsverhältnisse der nicht fest angestellten Yilssbe-
amten seit dem Jahre 1913 ohne die erwünschte Regelung
ließ. Auch die fetzige Vorlage entspräche nicht d-" Wün¬
schen verschiedener Teile der städtischen Beamten. Während
in der Klasse der mittleren  Beamten seit Jahren eine
Reihe von Stellen offen gehalten würde, wolle die Vorlage
wieder neue Stellen für die oberen  Klaffen ichafien und
neue^Titel verleihen- Die Gesamtheit der städtischen Be¬
amten wünscht deshalb die Verabschiedung aller rück¬
ständige,, Vorlagen. Der Personalausschuß hat die Vor¬
lage «"teilt nnd schlägt einen Teil zur Vernbmnediung
vor. während der Rest unter Zuziehung eines Beamten-
ai-s 'chuffos durchberaten werden soll, .viernach wird ve-
fchloffen ' . die G l e i ch ste l l u n g der ständigen Bnro-
aehilicN mit den StaatSkmrzlisten: 2. die Erhöhung des
Zuschusses für Kleidergelder der uniformierten- Beamten
und derjenigen, di" infolge eines besonderen Aufwandes
Zuwendungen erhalten, um 109 Prvz . des bisheng B -
träges von 100 Mark für 1919. um 200 Proz - für ) 9,o,
3 die Festleauna des Entgeltes für Dienstwohnungen,
4. die Assistenten,  die ihre Prüfung bestanden und Ml
bewährt haben, beim Beginn des sechsten darauf folgenden
Jahres zu Sekretären  zu befördern: dw Lu .-
reihung der Beigeordneten Borgmann  und Dr . V v
in die entsprechenden Gehaltsstufen. Alle anderen Vor-
lagen sollen vereinigt mit dem Etat verabickiedek werden

Eine seltsame Tatfach? kam durch Frl Ne uro th in
ihrem Bericht über eine am LyzeumH M schaffende Over-
lehrerstelle zur Sprache. Die Stelle war für ê u'-n Studien-
asfcffor ausgeschrieben, doch hat sich kein Bewerber gemeldet,
was gegenüher den amtlichen Warnungen vor der - ber-
lchrerlansbahn ' merkwürdig erscheint. Noch in den letzten
Tagen wurd- veröffentlicht, daß etwa 0000 Bewerbern nur
etwa 4M offene Stellen zur Verfügung standen. Erkläret
mir . . . Die Stelle des Oberlehrers wird bewilligt. .

Die Neu w a h l der S chu >d c p u t a t i on . »effigte
einen eb'nlö langen wie unexqnicklichen und remnatloien
Kampf der Sozialdemokratcn um die Sitze in dreier Gemein¬
schaft. Bekanntlich hatte man sich vor Wachen geeinigt, dav
von fetten der Sbzialdemokratcn Herr Witte, der g-cmo-
kraten die Herren v. Eck und Hcllwig und der Deutschen

Volksparket Herr Dr . Dy'ckerhoff durch die Stadtverordi»
netenversammlung bestimmt wurden. Vier Mitglieder hat
der Magistrat zu ernennen, die übrigen 8 — 4 Geistliche.
4 Erziehungsberechtigte — wählen die Mitglieder des
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung. In -,
zwischen Hat sich die alte Deputation am 1. April aufgelöst,
ohne daß über diese satznngsmäßige Auslösung beim Magi¬
strat etwas bekannt war. Die hierdurch erzwungene Neu¬
ordnung der Dinge peranlaßte die Linke, ihr Abkommen als
ungültig zu erklären und mit bedeutenden Mehrforde¬
rungen aufzutreten . Man begründet sie damit, daß die
Volksschule das Gebiet der Sozialdemokratie H , die anderen
Parteien sollten sich um die höheren Schulen bemühen.
Selbstverständlich ergab diese sophistische Auffassung keine
Möglichkeit zur Einigung. Der Magistrat hätte sie viel¬
leicht durch einfache Nennung der von ihm zu bestimmenden
Mitglieder fördern können — öoc§ geschah es nicht, so daß
nun in 14 Tagen zur Wahl geschritten werden muß und
Wiesbaden aus längere Zeit ohne Schuldeputation sein
wird. Die Debatte stellte mannigfache Jrrtümer und falsche
Wck-auptungen der Linken, vor allem gegen das Zentrum,
klar ; Herr H e l l w t g sagte nicht mit Unrecht, daß die ganze
Affäre sich beinahe zur Komödie auswachse.

War diese Debatte eine Komödie, . so stellte die „Be¬
ratung " der Vorlage des neuen Tarifvertrags  zwi¬
schen Magistrat und städtischen Arbeitern ein Trauerspiel
dar. Auf den Inhalt des umfangreichen Schriftstückes
kommen wir zurück. Die neuen Sätze gründen sich auf das
von einer Konrmission errechnte Existenzminimum
in Wiesbaden , das im April für eine Arbeiterfamilie mit
zwei Kindern auf 9008.20 M. festgesetzt ist. Die Sätze wurden
glatt bewilligt , trotzdem die Linke Erkleckliches im Austrag
eines Streikes gegen die christlichen und nichtsozialistischen
Gewerkschaften leistete. Dte Angehörigen dieser Gewerk¬
schaften fordern mit Recht eine Beteiligung am Schlich-
tungsausschuß . Und- es war ebenso merkwürdig, daß die
Sozialdemokratie als die angebliche Schützerin der Minori¬
täten heftig dagegen kämpfte, wie es auffallend war, daß
Herr Bürgermeister Travers  diesen Standpunkt unter¬
stützte Frl . Ilgen,  Frl . Dr . Knischensky  und Frau
Reben  traten für gleiche  Entlohnung der weiblichen
und männlichen Arbeitnehmer bei gleichen Leistungen ein,
Herr Weber  stellte fest, daß ein städtischer Arbeiter um
25 Proz . besser entlohnt wird, als ein unständiger Ange¬
stellter die Stadivv . Werner  lDeutschnat.j . Remmelt
lDembkr.j und Kettenbach  sSynd .» polemisierten nicht
ohne Erfolg gegen die unsachlichen, die Gegensätze ver¬
schärfenden Gewerkschaftsreden der M'ehrheitssozialisten.
Ein. Antrag der rührigen Frau Herr mann,  der den
Ankauf von preiswertem Nahga rn  befürwortet, wird zu-
stimmend erledigt , ebenso bringt ihre Anfrage bez. Vertei¬
lung von Schuhsohlen an die Hausangestellten
den erhofften Erfolg , daß eine Verteilung in etwa 14 Tagen
in Aussicht gestellt wird. Die Linke, die an der Aus¬
dehnung der Debatte die größte Schuld trug, war zuml
Schluß auf ein bescheidenes Häuflein zusammengeschinolzem
Wenn die Galerie sich leert, bnt es keinen Zweck mehr.
Wahlreden zu halten. Man sollte das Reden rationieren,
die Stadtverordnetenversammlung ist keine Nebungsschul;
für Wahlmacher. _ H- Oec.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 24. April.

LebenSmittelverteilnng. Der Magistrat läßt auf den in
dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen Lebensmittel-,
verteilungsplan für die kommende Woche aufmerksam
machen.

Verordnung betr. Einführung von Waren. Vom Reichs-
konimiffar für die besetzten rheinischen Gebiete wird uns
mitgeteilt : Die interalliicrte'Rheinlandskommiffion hat gegen
die Anwendung der Verordnung vom 22. März 1920 betr.
Aendcrnng der Verordnung über die Regelung der Einfuhr
vom 16. Jan . 1917 keine Einwendung erhoben. Da das
Gesetz in den besetzten Gebieten später in Kraft tritt , als
im unbesetzten Deutschland, so hat sich eine Ncnbenreffnng
der im Gesetz vorgesehenendreiwöchigen Anmeldefrist auf
alle verbotswidrig eingeführten Waren als erforderlich her¬
ausgestellt. Der Reichswirtschaftsmintster wird demnächst
das Nähere über den Lauf dieser Frist bekanntgeben. Schon
jetzt kann aber allen Beteiligten nur dringend empfohlen
werden , die in Betracht kommenden Waren sofort bei der
zuständigen Stelle , dem Delegierten des Neichsbeauftragten
zur Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr in Köln. Nuß-
baumerstr . 19, anzumelden.

Stillegung der Tcigwarensabriken. Infolge der Anord¬
nungen der Ncichsgetreidfftellc haben, wie aus Halle ge¬
meldet wird , sämtliche Teigwareufabriken, welche Nuöelrr
und Makkaroni Herstellen, nunmehr ihre Betriebe stillegen
müssen. Neues Mehl wird schon seit Wochen nicht mehr
geliefert , nnd auch die vorhandenen Vorräte dürfen nicht
mehr verarbeitet , sondern müssen der Brotbereitung au*
geführt werden. _ ,

tturhaus :: Theater ::Vorträge :: Vereine ufw.
Nass . La n ö es t h ea t er. Anders große Over „DI«

Stuinme von Portiei" gelangt am Sonntag, 25. Avril neu ein¬
studiert im Abouucmeut0 zur Aufführung. Die „Fenella" spielt
Frl . Maudrik, den ..Masaniello" singt Herr Streik. In den
weiteren Partien sind beschäftigt Fr!. Alfermanu sElvirai. Herr
Busch tAlfonsaj, Herr Nosalewicz lPictroj. Herr Kivnis iBo>
rclloj. Herr Mcchler sSelwaj. Anfang6 Uhr.

„Ka n a r i a" - B c r e i n der B ogcl f r eu n d e. Morgen
Sonntag, nachm. 3 Udr veranstaltet der Verein im Saale des
Müiiiilerturnvcreins. Platter Str .. eine Familienfeier, ivozu alle
Mitglieder nebst An gehörigen, sowie Freunde und GM» .will,
kommen üniu '



Seite 2 Abend-NuLqabe Wiesbadener Zeirnng Samstag . 24 . April 1920
Berliner Börse.

Schwankend: nur Schisfahrt fest. Aus Berlin,  23 . Avril
meldet unser »»»-Mitarbeiter : Auf die gestrige Erholung folgte
heute erneut Unsicherheit  in der Tendenz. Es ist bezeich¬
nend für die geringe sachliche Beeinflussung, daß selbst Nachrichten
wie die aus San Remo über eine Intervention Englands und
Italiens zu Gunsten des „kranken Nöannes" Deutschland der
Unternehmung keinen Anreiz boten. Unter anderen Umständen
mußte diese Anbahnung eines Frontwechsels eine ent¬
schiedene Festigkeit Hervorrufen. Angesichts der Sprödigkeit
gegen äußere Einwirkung liegt die Vermutung nahe, daß ierit
Positionsverhältnisse in erster Linie die Bewegungen bestimmen.

Bei nicht belebtem Verkehr war die Kursentwickluna ungleich¬
mäßig. Die führenden Bergwerksvaviere gaben meist etwas
nach, A. E. G. konnte die anfängliche größere Besserung nicht be¬
haupten. Andauernde Festigkeit zeigten Schiffahrtsakticn . Der
Kolonialmarkt war nicht einheitlich, schließlich Otavi wesentlich
matter . Bon Valutawerten tendierten Canada nach unten:
Schantung vermochten sich auf ihrem hoben Anfangsstand nicht
zu halten und gaben bis 20 Prozent wieder nach. Bankaktien
ruhig und wenig verändert.

Deutsche Anleihen zum Teil etwas schwächer. Ausländische
Fonds bei geringem Geschäft kaum behauvtet. Der Jnöustrie-
kassamarkt wies vereinzelte Erhöhungen auf.

Der Züricher Valutamarkt zeigte am 28. April wesent¬
liche Veränderung nur für New -Dork, bas von 8.58 auf 8.68
an,zog. Der Reflex dieser Bewegung macht sich ln der Festig¬
keit des Dollarkurses an den deutschen Märkten für aus¬
ländische Noten bemerkbar , während gleichzeitig gestern
Franken mit 36714 englische Pfund 238, etwas billiger zu
haben waren ; Dollars hielten sich auf 59V2, die Devise
New -Vork zog in Berlin von 60.70 ans 61.25 an.

Der M a r k ku r s konnte in der Schweiz eine k l c i n 'e
Besserung  auf 9.25 behaupten . Die Entent devren
Paris 83.90 (38.95). Italien 24.37 (24.70), London 21.95 (22.—)
schwächten sich leicht ab._

Marktberichte.
Berliner Produktcnmarkt vom 23. April . Nach der Zurück¬

haltung in den letzten Tagen verstärkte sich die Schwäche der
»estrigen Tendenz heute zur entschiedenen Mattigkeit , die ihren
Ausdruck in einem Rückgang des Haferpreises  bis auf
152 fand. Auch ans anderen Gebieten waren die Preise rück¬
gängig. _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 2g. April (Jubilate ) .
Marktkirchc . 10.30 Uhr : Pfr . Beckmann . — 5 Uhr : Psr . Schtiftfcr.
Bcrgkirche . 10 Uhr : Psr . Grein (Abcndm ). — Kindcrgottcsh . 11.30 Uhr:

Psr . Grein . — ö Uhr : Pfr . Weinshcimer . — Tansen u . Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Psr . Dtchl.

Luthcrkirchc . 10 Uhr : Pfr . Lieber (Abendmahl ). — KindergottcSdienst
11.30 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer . — 8 Uhr : Pfr . Hvsmann (Abendmahl ).
— Bibclstunde : Dienstag , abends 8 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer.

Ningkirchc . 10 Uhr : Psr . Schmidt . — Kindergottesdicnst 12 Uhr : Pfr.
D . Schlosser. — 8 Uhr : Pfr . Philippi.

Panlinenstist . 10 Uhr : Psr . Ctchhoff. — Kindergoitesdienst 11.30 Uhr.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Ostern . — 28. April . — Schupfest des hl . Joseph.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den Et . Josephs -Verein bestimmt.
Pfarrkirche z« m hl . Bvntsatius . Hl . Messen 5.48 und 6.30 Uhr , letztere

mit Predigt und hl . Kommunion dcS christlichen Miitterveretns . Hl . Messe
mit Predigt und Allcrhctligenlttanei 7.18 Uhr . Kindergottesdienst sRitt-
amt ) 8.15 Uhr . Hochamt mit Predigt und Segen 10.18 Uhr . Letzte hl . Messe
11.48 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Chriitcnlxhre mit Andacht . Nachm. 5 Uhr
Versammlung üeS christl. Müttervcreins mit Predigt und Segen . Abends
6 Uhr Andacht zum hl Joseph . An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.40, 7.10 und 9.15 Uhr : 7.10 und 9.15 Uhr sind Schulmessen . Sams-

tagavend 6.15 Uhr Maiandacht . B -ichtgelegenheit : Sonntagmorgen v«, I
5.45 Uhr an , Freitagnachm . 6—7 Uhr , Samstagnachm . 3.30—7 und NahI
8 Uhr,- an allen Wochentagen nach der Frithwesse.

Maria -Hilf -Psarrkirchc . Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr . Kindergvttez,
dienst (hl . Messe mit Predigt ) ‘um  8 .45 Uhr . Hochamt mit Predigt undI
Segen um 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl . Joseph;
abends 8 Uhr gestiftete Kreuzwcgandacht für die armen Seelen . An di, I
Wochentagen find die hl . Messen um 6.15, 7.16 und 9 Uhr . Bctchtgclegen,
Heit: Sonntagmorgen »on 5.30 Uhr an , Samstag von 4—7 und nach 8 Ugi. I

Pfarrkirche zur hl . Dreisaltigkeit . 6.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweite htz>
Messe (gemcinschastlichc hl. Kommunion des Mütteroereins ). Um 9 UH,I
Kindergottesdicnst (hl . Messe mit Predigts . 10 Uhr Hochamt mit Prcdigtzl
Pachm . 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl . Joseph 3.30 Uhr Andacht nijjI
Vortrag für den Mütteroerein . An den Wochentagen sind die hl . Messr, >
um 6.39 und 7 Uhr . Dienstag und Freitag 7 Uhr Schulmcsfe . SamApZ
6 Uhr Salve . Vcichtgcl . : Sonntag o. 6 Uhr an , Samstag 4—7 u . o. L Uhr ê I

Altkatholische Gemeinde — i- rtedenskirche , Schwatbacher Sliox^
Amt mit Predigt 10.15 Uhr . Pfr . Eder.

Eo .-luth . Gottesdienst , Adclhcidstr . 35. LesegottcSdienst 9.30 Uhr . j
Evang -Lnth . Gemeinde , der selbst. En .-Lnth . Kirche in Prcuftc » zugeh.,

Dotzhetmer Strafte 4, 1. PrebigtgotteSdicnst 10 Uhr . Psr . Wagner.
Eo .-lnth . Tretciutgkcitsgcmctude . In der Krypta der altkathol . Kir^ I

sEing . Schwatbacher Strafte ). Predigtgottesdicnst 9.30 Uhr . Pfr . Eikmeiki .1
Ncnapostolischc Gemeinde , Oranicnstr . 54. Kindergottcsdienst 2.45 Uhi, |

HauptgotteSdicnst 3.30 Uhr.
Vaptistcn -Gcmcindc , Zionskapelle , Adlerstrafte 19. 9.39 Uhr : Prcdigs!

11 Uhr Kindergottesdicnst : 4 Uhr Predigt : 6 Uhr Jugendgoltesdicnst . - 1
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebctsstnndc . Prediger Urban.

Hauptschrtktletter : Bernbard Groihus.
Verantwortlich iür deutsche und auswärtige Politik B . Grothuj
für Kunst , Wissenschaft, Unterbattungs - und volkswirtschasttichen reit: !
B E. Eiscnberger:  sür Stadt - »nd Landnachrichten . Gericht uniI
Sport : Heinz Gorrexz;  für die Anzeigen : Job . Baftleril
Druck «. Verlag der Wiesbadener  V e I t a g s » A n st a I t G m. b.h. I

sämtlich tn Wiesbaden.

Kursbenckl der ^rsnkfurler Korse
Tom 23 . April 1920.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K V. K.

5. .Deutsche R.-Anl. 1-9 79 75 79 -75 4c/20est. Staats -Rente . .
4. do . do. 76 -10 76 -15 4 . .Oesterr . Gold-Rente 52 -25
Si/s_ do . do. 67 -25 68 -35 4. .Oest. einheitl . Rente 35 -75
8. do. do. 75 -10 75 - - 5. .Rumänische 1903 . . 155 - -
4. .Prenss . Konsols . . . 77 -10 77 -15 il /2 .Gold 1313. - 116 . -
31/2 . . . do . . . do. 63 -75 63 -50 4. .Rum. am. Rente_ 101 - -
3. do_ do. 61 -60 61 -50 4. .do . . . .do . . .do. 1890 122 - -
4. . Bad . Anleihev . Ol. 93 - - 91 -50 4. . Türkische 1890_
4. .Baver . Elscnb .-Anl. 88 . - - 87 -60 4. Bagdad . . 115 -50
31/2 . -do . do . . . do. 70- 69 -60 4i/2TJng. St.-Rente 1914
3_ do. do. . .do. . 63 -75 4. , . do. . Goldrente_ 67 -25
4. .Hessen. 89 50 88 -50 4 . . do . St.-Rente 1910
31/2 . . do. 75- 74 25 5 . .Mexiko, Innere_ 352 - -
5. .Bosnien u . Herzeg. 99 -50 99 50 5_ do _ äussere . . .
h. .Bulgar . Tabak. 114 50 4. .Mexilc. Gold 1904 . . 375 -

L. K.
42 -50
51 -75
33 —

156 - -
116 -50
101 -50
122  —

121 -50
51 50
68 -50
48 —

355 -

360—
Vollbexahlte Bankaktien.

V.K. L. K. V. K. L. K.
201-20
165 - -
220 -50
152 -50
151 -50
113 —

97 -25
149—
157 - -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl . gr . Strassenbnhnl — . —I — .— I SchantungGenuss -Sch.l — . —I —. —
Kahlgrund - Eisenbahn .] — . —I — . — I Harnb .-Arn.Pnketf . . . jl9S . - 1202 .75
Schantung E.-B.-Akt . .1522 —1540 - — I Norddeutscher Lloyd . . | 187 -501190 - —

Berliner Handelsges .
Comm.ti. DIskontobanl
Dannstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb . . .
. .Vereinsblink.
Dlskonto -Gesellseb . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

200 - 200 - - Frankfurter Hyp.-Bank 205 -
198- 198 - - _do . . . Hyp .-Kr .-V. 165 - -
152 -50 151 -75 Metallb .u.Met*alljr.-G.. . 230 -
310- 313 - - Mitleid . Creditbank . . . '54 . -
136 25 136 -25 Nationalbank f . D. 150 . -
133-
218 -25

133 -80
218 -25

114 .50
98 .25Oest. Länderbank.

185 -25 184 - - Pfälzische Bank . . 149-
Reiclisbank. 157 - -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Südb . (LomM .) . .| — . - I ~ J Baltimore & Ohio E. . .1325 - - 1 —
Westslcillen . >125 —I — . — | Pennsylvanien . | — . —|

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. I, . K. V. K.

Aschaffenb . Zellst.
Bauges .Südd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . do _ Hcnninger . .
. . .do _ Schilfferhof.
Chem. Anglo-Guano . . .
Bad . Anll. Soda.
Blei ii. Silber Braubach
D Gold n. Sllberseh . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. . 'Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft . , . .
do. Rhein . Elektr.

620 - - 625 - - do. Schlickert. 215-
Frankfurter Hof.

234 - - 225 - - Leder ' Adl & Oppcnh
153 - - ISO- Mascliincnfab .Kleyor . . 320 -

143 -50 Mascbtnenfah .Brener . .
Faber u. Schleicher . . 160-

540 . - 541 . - 238 .50
200 - 197 -50 Karlsruher.
594 - - 590 50 Moenns . 250 - -
840 - - 840 - Motorfabr . Oberursel . .

Schnellpr .Frankenth . .
310 -50 317 - - Oeltabr . V. deutsch . . . 275 - -
379 -50 382 - - Porz .u . Stgt .Wessel . . . 280 -
350 25 357 - Schrlftg . Stempel.

Schuhfabrik Frflnk . . .
615 - - . . .do_ Herz Frkf . . 315-
366 50 372 - Sektkellerei Feist_ 325 - -
1225- Steana Romnna. 1550-
223 - 221 - - Zellst -Fahr .Waldhof . . 305 -
150- 147 -50 Zuckerfabr . BadWagh . 398 - —
ISO- 164 - - Zuckertabr .Frankenth . 402 • —

L. K.

319 -50

1.64—
235 -
290 -50
234 -75

275 -

280 —
312 —
330 —
1600-
319 —

405 - —
Bergwerks - Aktien.

Bochum, Bgb. n. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Frledrichshiltte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

V. K. L. K. V. K. L. K.
345 -50 - . — Kaliw . Ascherslebcn . . 440 - - 449 - -
330 - 340 - - Westerregeln Kaliw. . . 75 ) . — 799 -
413- 418 - - Lothr Hütten - n. B -V 300 - - 290 - -
333 - - 338 - - Slannosmanu -W. 405 - - 424 - -

313 - - Oberschi . Eisb .tedf . . . 235 - 234 -50
1160 Obersebl Elsen (Karo 238 - - 295 -50

337 - - 330 - Phönix Brgb . u. Hbetr 475 - - 486 -50
329 50 325 - - Riebeck Montan. 320 -

4. .Bayr . H.u.Wechselb.
4»/sBerl . H.-Bk. Sr .5u . 6
4 . .abgest.
4 . .Serie 7 u . 8, 13 u 11
4. .8. 15. . 16(S. 17u. 18)
31/sabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. ,D. Grundcred .Gotha
31/aAbt. 3u . 4. TlU)
3i/»Ab. 5u .8 (Ab.ll82G)
4. .D.H.-B. Brl . S
4. . Ser. 20u . 21 .
3i/sSerlel3n . 13a
4. .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3tfe.
4 . .FkLH .-B. Kom. S. 2.
3i/oKomm. Ser . 1.

•31/2.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .

4. .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4. Serie 18.
3ifeabg„ (905, 1907
4 . .Mitteid .B.-Kr. Gr _-_
3i;2Hyp. kdb ab 1906 . .

Provinzial - nnd Kommunal -Ohligationen.
V. K. L. K. V. K.

101 -9'

Frankfurt.

Lose.
Augsburger.
Braunschweiger . .

103 10 103 -52 4 . .Pfalz . Hrp .-Bk. . . . .
101 . -

c*9 —
101 - -

97 -50
Bifeverlosbar.

102 50 4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
102 -80 102 -80 33/,Ser . 20, Ser . 23.

85 - - 85 - - 3-,.>8er S, 7,8,9 abg. . .
100- 109 - 4. . Pr . Cent . B.-Cred .-G.
101 -75 101 -75 4 . .Kommunal 1908 _
105 - - 105 - - 4. .Rh. Hyp. Mannheim

93 - - 93 - - 31/2verlosbar.
122 -50 102 -50 &/2unverlosbar ab 1914
102 -50 102 -50 4. .Komm. unk . b. 1923.

96 — 4. .nnk .b.1924(31/279.—'
103 - - 102 -25 i . .Rli.-WestLBd.-Cred

93 -25 93 - - 3i/2Ser. 2, 4 u. 6. .
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
SU/äSer. 3 n. 4. 8er . S. . .

100 -50 109 - - 4 . .Hess . Ld.-Hyp.-B. . .
88 - 88 - -
86 - - 87 — 4. .Kom. Ser.

100 -75 100 -50 3i/2Kom. 8er . 1-3 8. 4. .
90 -50 4 . .Land .-Credk . (Cass.

102 -80 101 -50 3i;2 Ser . 19 n 21.
104 - - 103 -50 4. .Nassau .Landesbk . .
105— IBs/iLtt. ü . n. X.
107 - - 107 - - 3i.'. Llt F, G. H, K n. I.

94 -50 94 -75 3n«Lit . M, N. Pn . Q. . ,.
96 - - 95 -50 3i/5Lit . R. Su T.
— . - - - - | :; . .Lit . o.

1104 -5" 104 - - 3i/j Wiesbaden.
110 50 110 -75 4. do.

1105— 105 25 [4. do_ neue . .
V. K. L. K. lose.

S'/aKüln-Mindener . . . .
4 . .Meininger P ' ämlenI - — Türkische 400 Frs.

9994
91-

101
100
102

89
87
99
99

102
95

103
95

101
100 —
101 -

89-
102 -

90-
90
90
79

L. K.
01 -751
93- 531

roi-
94- -
'̂ 0 -501

10 -.50
109 . -
102 .-

89- 801
86-25
99 -
99 . -

103 .- |

103 -751
05.- .

100 .501
87 . -100--

10L- I
89 .70

102 -70

90 -̂
91 . -
90- -. ,79 50

V. K. L. E

- - . -  209 . -
1570 - - 1570. -

iiêbßöencr Seamtcnocrein.
Mittwoch, bett 28. April , abends 7% Uhr. in der
Turngescllschaft. Tcknvalbacher Cckraße8. Vercinszimmer:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. JahreS - und Kassenbericht:
2. Bericht der Ncchnungsvrüfer und Entlastung des Vorstandes:
8. Bericht über die Rechnunasvriifuna der Wirtschaftsabteilung:
4. Ergänznngswabl des Vorstandes.

Der Vorstand. (898ß

Tanzschule Max Kaplan Gegr. 1889
Beginn eines neuen Kursus DamStag. 24. April im „Vater

Rhein", Bleichstraße 5. Anmeldungen : Wohn. Blücherstraße 16.
Unterrichtsstunden : Mittwoch und Samstag.

NI illMMÜIi 11  >
ft» ö « »00

B .K.V.
Sedanplatz 8.

Heule Samstag j
abends7'/, Uhr

Union , Nengafsc 8 :
Monats¬

versammlung.
Betriebsräte.
Verschiedenes.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und üSiete von
herrschaftl . Villen

und Etagen weist nach|
J . Chr. Glücklich,
Tel . 6656 . Wilhelms » . 56 . |

Gießen, Lenz. Felsenkeller:

Große Mobiliar-
Versteigerung

Mittwoch, den 28. Avril,
vorm. 10 Uhr. (ass

Am Sonntag , den 25. Avril 1820 find von morgens 8 Uhr ab
«ur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Ad ler ° A v oth  eke . Kirchgaste 40:
Kaiser - Fried r. ° Avo th eke.  Schierst . Str . 18:
Löwen - Avotbeke.  Langgaste 81:
L-beresien - Äpotbeke.  Emser Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Nachtdienst vom 23. Avril
bis einschl. 1. Mai von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr. Mi»

Bekanntmachung.
Montag , den 26. April er., nachmittags 6 Uhr versteigere ich

i»i HEse Dretwcidcnstraße e bwr aus einein Nachlaß bestimmt:
1 Bettstelle mit Sviiingrabmcn u. Keil, 1 zweitllr. Kleider-
'E 'rank. l Ehaiieloitg., 1 Konkol. 1 gr . ov. Spiegel . 3 Tische.
4 iLtüble. 1 Nachttisch mit Marmor . 1 Partie div. .Koch-

- -- Kuchengcschtrrund anderes mehr
öffentlich meiitbietenü freiwillig gegen Barzahlung.

Lonsdorfer,  Gerichtsvollzieher , ?)orkstr. 12.

SuJH*,fi IifV *2rH Cl8r1C!,i ILc,V\  •)ir- 1491  ist beute bei der
in Wiesbaden folgendes eingetragen

Süirtf « Ingenieurs und Kaufmanns Earl
dem Kaufmann Hermann

unser, beide zu Wiesbaden , nt Einzelprokura erteilt.
Wiesbaden , den 0. Avril 1020.

__ Dns Amisgcrichi, Abteilu ng 17. (Ä-N77
^ In unser Handelsregister A wurde beute unter Ar 1533 die
Firma „Georg Eammcrcr ' in Wiesbaden und als deren Inhaber
der 5taufmann Georg Eammcrer in Wiesbaden eingetragen

Wiesbaden, den 7. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (U74

Montag , den 26 . April 1920 , abends 8 Uhr,
im kleinen Saalei

IV. Qeffentlicher Vortrag:
„Die Franzosen nach deutscher Beurteilung “ .

Gehalten in deutscher Sprache
von

Professor Adolphe Z, Burgiset -Paris.
Eintritt frei!

Reservierte Plätze 1.- 4. Reibe unentgeltlich an
der Tageskasse im Kurhause zu haben. [965

Dienstag , den 27 . April 1920 , abends 8 Uhr,
im grossen Saalei

>d irü esungen u.
etanzt.

von

Irene Eden und Alfred Landory
unter Milwirkung von

Rosl Möhring, Sofie Landschneider,
-- ---  Mirzl Hils, Lisi Schmitt=====
sämtlich vom Nationaltheater Mannheim.

Am Flügel : Sigmund Sanders.
1. Meissner Porzellan, Rokokolied . . . . Alfredy
2. „Bei Nacht um zehn“, Duett aus „Der Favorit“ Stolz
3. Moment musical . Schubert
4. a) Die Grenze . . . . ■» .Ginzel

b) Das Mopserl und der > Chansons
Windhund Bela Laszky

5. Winterromanze . Dell’ Acqua
6. Isadora Duncan, Tanzparadie . . . . 0 . Strauss
7. Kinder von heute, Duett mit Fox-trott

L. Fall, S. Sanders
8. Teddy’s Erwachen . Oldhouse
9. a) Komteßdiens Strumpfsprache ) f

b) Elsa Meyer und die drei Freier ' Chansons ^ Sto.z
10. „Hier ein Küjjchen, da ein Kügchen, Duett aus

„Der Walzerkönig“ . Mendelssohn
11. ,̂ ch muss wieder einmal in Grinzing sein“ BelaLaszky
12. Der alte Faun . Nelson.

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 M.
8991) Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach Anordnung der französischen Behörde ist die Ein- utt&|

Ausreise von und nach dem unbesetzten Gebiet wieder wie früh«
mit einem amtlichen deutschen Patz ohne französisches Visum frei-
gegeben.

Wiesbaden, den 22. Avril 1920.
__ Der Magistrat . M !

Polizei -Verordnung
bete, die k)au§mMabfuhr.

Auf Grund der §§ S und 6 der Verordnung über die Poli-
zeiverwaltnng in den neu erivorbencn Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 (G. S . S . 1529) und der §§ 143 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landesverwaltmig vom 30. Juli 1888
wird für die Stadt Wiesbaden unter Zustimmung des Magi¬
strats folgende Polrzeiverordnung erlassen:

§ 1. Alle Inhaber von Wvünnngen oder sonstigen Räum¬
lichkeiten im Bereiche des städtischen Kanalnetzes sind verpflichtet
den in denselben entstehenden Sausmüll regelmäßig durch di«
städtische Abfuüranstalt fortschafsen zu lassen.

Unter Hausmnll im Sinne dieser Polizeiverorönnng ist d«
beim Reinigen der Wohnungen oder sonstiger Räumlichkeiten B
ergebende Unrat , die Fenerungs - und nicht flüssigen KUchena«-
fülle und Scherblcn zu verstehen. Nicht mitgenommen werden ge¬
werbliche Abfälle, Bauschutt. Gartenabgünge und sonstige ihr««
Natur nach nicht als Sausmüll zu bezeichnende Oiegenstände. 1

8 2. Die Inhaber von Wohnungen oder sonstigen Näuv>-
lichkeiten im Bereiche des Kanalnetzes haben die VerpslichiuMl
zur Anfsammlung des Hausmülls vorschriftsmäßige Behälter i»
der Gesamtzahl gemäß 8 3 anzuschaffcn und zu unterhalten . 2^
Behälter sind nur inuerbaib des Hausgrnndstücks entweder un-
niittelbar an den Ausgängen des Oirundstücks oder innerhalb
desselben an einem geeigneten und leicht von der Straße aus 3»-
gänglichen und tunlichst zu ebener Erde gelegenem Platz zu de»
Zeiten, zu welchen die städtische Abfubranstalt gemäß ovtSiHdiÄ«1
Bekanntmachung des Magistrats die Abfuhr bewirkt, zur Ab¬
holung bereit zu stellen. Ob ein Platz als geeignet zu bezeichn«"
ist. entscheidet in Streitfällen die zuständige städtische Die-icktstell«-

Das Durchsuchen und Durchwüblen der Müllbehälter
untersagt.

8 3. Die Behälter ans Metall ober Holz müssen mit ein«"
beweglichen dtchtsailießenden Deckel versehen sein und dürfen i"
gefülltem Zustande dem Normalbehälter sd. i. die Hälfte cin«b
P-etroleumsasscs von 0.50 Meter Durchmesser und ebensolche
Höhe, zu einer Biktte mit Deckel eingerichtet) entsprechend. Hör¬
stens 100 Liter fasten.

Größe'« und schwerere Behälter als die Rormalbebält^
ruerden nicht rugelasten. überfüllte bei regelmäßiger Abfuhr nid»
abgeholt.

Zn jedem HauSarundstück müssen mindestens so viele Behäl¬
ter vom Fassungsvermögen eines Normalbebälters aufgeitea
werden, als zur Aufnahme der Mllllmengcn ohne Ueberfül!ui>l>
eines oder mehrerer Behälter notwendig sind.

.8 4. Die Gefäße dürfen nur die in 8 1. Absatz2. bezeichneto"
e- tolie enthalten , deren Abiubr seitens der städtischen Adsub"'
mistet auf Grund des darüber bestehenden Ortsstatuts erfolä>-
D:e glrichzeitjgc Ausstellung von Olcfcißen mit anderen alS de»
zugelastenen Mfuhrstoffen ist verboten.

. 8 5. Zum Zwecke der regelmäßigen Abfuhr de? Hausm !!̂
wird ,die Stabt Wiesbaden in Bezirke eingeteilt , ans welchen de«
Kehricht seitens der städtischen Abfuhraiistalt zu den vom Magi'
strat bestimniten und öffentlich bekannt gegebenen Zeiten abgebe»
wird . Die Abfuhr aus jedem Bezirke erfolgt wöchentlich ein- ode^
mehrere Maie nach Bedarf : für öffentliche stjebände und groß«"!
gewerbliche Betrieb« können die Absubrzeiten durch den MagiitM
anderweit bestimmt werden.

8 6. Zuwiderhandlunge » gegen diese Potizeiverordiiiu^
werde», soweit nicht nach sonstigen Vorschriften eine höln-i«
Strafe verwirkt ist. mit Geldstrafen bis zu 30 Mark , im Unver-
mvgenSfalle für je 10 Mark mit 1 Tage Haft bestraft.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
iisfentllchun« in Kraft.

Wiesbaden, dm 21. Avril 1920.
Der Polizei -Direktor. P*
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